
ES WERDE LICHT – 
AUCH IM HOMEOFFICE!

STUDIENDESIGN:

•	 Veröffentlichung: Dezember 2020
•	 Studienzeitraum: September 2020
•	 Methodik: Online-Umfrage mit 551 Interviews in 

Deutschland (repräsentativ nach Alter & Geschlecht)
•	 Zielgruppe: Berufstätige im Alter zwischen 25 und 

60 Jahren, die mindestens 30 Prozent ihrer 
      Arbeitszeit im Homeoffice verbringen
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HOME OFFICE STUDIE
Übersicht der Teilnehmer

ALTER BESCHÄFTIGUNGSVERHÄLTNIS BRANCHE

GESCHLECHT EINKOMMEN

* Which represents about 35% of working people in Germany 
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Handel

Immobilien, Beratung, Recht,
Steuer

Öffentlicher Dienst, Verbände,
Wissenschaft

IT, Datenverarbeitung,
Mathematik

Gesundheitswesen, Banken,
Versicherungen

Automobil,
Ingenieurswissenschaften,
Fertigung, Logistik, Energie
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ARBEIT FINDET 
ZU HAUSE STATT.

Während die einen mit Vorliebe in den eigenen vier 
Wänden arbeiten, können die anderen dem Thema 
nicht allzu viel abgewinnen. Verschiedene Untersu-
chungen der letzten Monate haben ergeben, dass sich 
die Befürworter des Homeoffi  ce und Berufstätige, die 
lieber ins Büro gehen, in etwa die Waage halten.

Fest steht: Homeoffi  ce hat sich etabliert. Und es 
erzeugt einen wachsenden Bedarf an leistungs-
fähigem Equipment. Wichtig ist unter anderem 
eine angemessene, professionelle Beleuchtung, 
die Leistung, Konzentration, Gesundheit und 
Wohlbefi nden fördert.

Ledvance hat in einer Studie die Bedürfnisse im 
heimischen Büro hinterfragt. Dazu führten wir Interviews 
mit einer nach Alter und Geschlecht repräsentativen 
Grundgesamtheit aus 551 Berufstätigen zwischen 25 
und 69 Jahren, die aktuell mindestens 30 Prozent ihrer 
Arbeitszeit zu Hause ableisten: Wie bewerten Sie Ihr 
Homeoffi  ce? Welche Arbeitsplatz-Einrichtung ist Ihnen 
wichtig? Und welche Rolle spielen für Sie die Lichtver-
hältnisse am Arbeitsplatz?

35 Prozent der Berufstätigen in Deutschland leisten aktuell mehr als 30 Prozent 
ihres Arbeitspensums zu Hause ab. Das ist mit der aktuellen Pandemie zum neuen 
Normalfall geworden. Die Rückkehr in die Büros wird künftig stufenweise erfolgen – 
und vermutlich auch nicht mehr die ganze Belegschaft betreff en. 

HOMEOFFICE STUDIE
Übersicht der Teilnehmer

DAS HOMEOFFICE: 
UNSERE STUDIE IM ÜBERBLICK

Dies lässt sich auch aus den wichtigsten 
Erkenntnissen unserer Studie ablesen:

• Der Trend zum Homeoffi  ce lässt sich nicht 
mehr rückgängig machen. 44 Prozent der Umfrage-
teilnehmer planen, auch in Zukunft vier Tage im 
Monat oder mehr zu Hause zu bleiben.

• 35 Prozent der Befragten wollen zwar 
grundsätzlich wieder zur Tätigkeit an ihrem regulären 
Arbeitsplatz zurückkehren, allerdings nicht mehr 
die vollen 40 Stunden pro Woche. Zwei Drittel der 
Befragten wünschen sich dabei mehr Unterstützung 
durch den Arbeitgeber – über eine Betriebsver-
einbarung oder die Grundausstattung mit Notebook, 
Smartphone und Internet hinaus.

• Für die Arbeit zuhause wird ein fester 
Bereich in der Wohnung bevorzugt – etwa in einem 
dafür vorgesehenen Zimmer oder einer separat 
eingerichteten Arbeitsecke. Vor allem ältere Mitarbeiter 
(65 Prozent der 50- bis 60-Jährigen) wechseln ihren 
Homeoffi  ce-Standort nur ungern. 

• Gezwungenermaßen wird der Standort 
allerdings oft mehrmals gewechselt. Überwiegend 
Frauen nutzen einen Tisch in der Küche oder im 
Wohnzimmer, der auch anderen Zwecken dient, 
während Männer sich ihren Bereich ausschließlich für 
den Beruf reservieren.

• Insgesamt wechseln rund 37 Prozent der 
Befragten zwischen drei oder mehr Plätzen in der 
Wohnung am Tag. Damit verändern sich auch die 
Lichtverhältnisse.

• Obwohl mit Notebook und Internet der 
Grundstein für die Arbeit im Homeoffi  ce gelegt ist, 
sind viele Heimarbeiter nicht zufrieden. So wünschen 
sich drei von vier Befragten eine Ausrüstung, die 
gesundheitliche Anforderungen besser unterstützt.
Vor allem Jüngere beklagen sich über negative 
Auswirkungen wie Müdigkeit oder Stress.

• Den bestehenden Lichtverhältnissen sowie 
anderen ergonomischen Aspekten wie Bürostuhl und 
Schreibtisch wird bei der Beurteilung der 
Homeoffi  ce-Ausstattung weniger Aufmerksamkeit 
geschenkt als dem Notebook oder Internet-Zugang. 
Ein Fehler, denn vor allem das richtige Licht ist 
ein wichtiger Faktor für eine ergonomische und 
angenehme Arbeitsumgebung. Wichtig sind dabei 
eine gute Ausleuchtung des Arbeitsplatzes und eine 
Beleuchtung, die nicht ermüdet. 

• Im Schnitt würden kaufbereite Heimarbeiter 
rund 353 Euro für eine professionelle Lichtlösung 
ausgeben.  

Je nach Verlauf eines Arbeitstags zu Hause ergeben sich unterschiedliche 
Anforderungen an den Arbeitsplatz sowie an dessen Ausleuchtung. 
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WORKING LOCATION AT HOME 
Most people have a dedicated work room

31

2015

12

11

6 5

Arbeitszimmer
separate "Homeoffice-Ecke"
Tisch im Wohnzimmer
für mehrere Zwecke genutztes Zimmer
Küchentisch
Sofa/Bett
im Freien

INSIGHTS
Only 1/3 of people working in 
home office have their 
dedicated work room – which 
correlates with increasing age 
(from 50-60 years the share 
increases to 47%). 
Men more often have a home 
office room or corner, while 
women more often use multi-
use tables (in kitchen or living 
room).
Half of the home workers stay 
to one location at home to 
work, but a share of 37% has 
even 3 or more locations they 
use to work – which needs 
more flexibility also in regards 
to home office equipment.

N=551
Q1: Where do you work in home office (please provide % share)

ANTEILIGE NUTZUNG VON 
HEIMARBEITSPLÄTZEN

53

15

16

21

1 Arbeitsplatz
2 Arbeitsplätze
3-4 Arbeitsplätze
5 oder mehr Arbeitsplätze

# DER ARBEITSBEREICHE IM HOMEOFFICE
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GENERAL HOME OFFICE STATEMENTS
General satisfaction with home office, younger also see negative sides

Ich arbeite gerne im Homeoffice.

Ich möchte häufiger als vor Corona im Homeoffice
arbeiten.

An meinem Heimarbeitsplatz wünsche ich mir eine
Ausstattung, die meine Gesundheit unterstützt.

Mein Heimarbeitsplatz ist technisch gut ausgestattet.

Die Beleuchtung an meinem Heimarbeitsplatz ist in 
Ordnung.

Ich wünsche mir mehr Unterstützung von meinem
Arbeitgeber bezüglich der technischen Ausstattung.

Mit einer besseren technischen Ausstattung könnte ich 
noch produktiver arbeiten.

Wegen fehlender/ unzureichender technischer
Ausstattung war die Zeit im Homeoffice manchmal

stressing.

Im Homeoffice ermüden meine Augen schneller.

Im Homeoffice fühle ich mich häufig erschöpft.

GESAMT

0% 20% 40% 60% 80%

N=551

25-30 Jahre
31-40 Jahre
41-50 Jahre
51-60 Jahre

0% 20% 40% 60% 80%

angestellt
selbständig

ALTER BESCHÄFTIGUNGS
STATUS

Negative 
Aspekte der 
Heimarbeit
zeigen sich
häufiger bei

jüngeren
Angestellten. 

Selbständige
sind besser
ausgestattet
und daher

zufriedener. 

0%     20%    40%    60%    80%

LEDVANCE.COM

MITARBEITER FÜHLEN SICH 
FÜR EIN LANGFRISTIGES 
HOME OFFICE NICHT 
AUSREICHEND AUSGESTATTET

Für viele Angestellte wurde durch Corona das Home Office 
zum Alltag. Nach den ersten Monaten wird überdeutlich, was 
für das effektive Arbeiten zuhause wirklich wichtig ist – und 
wo es mangelt. Je länger Angestellte im Home Office arbei-
ten, desto stärker zeigt sich, welche Verbesserungen an der 
Arbeitsumgebungen nötig sind.

Die nach Alter und Geschlecht repräsentative Online-
Umfrage unter 500 Teilnehmern zwischen 25 und 60 Jahren 
in Deutschland wurde im September 2020 durchgeführt 
(gleichmäßige Aufteilung nach männlich/ weiblich). 90 Prozent 
der Teilnehmer sind Angestellte, die restlichen zehn Prozent 
Selbständige. Von den Befragten arbeiten 96 Prozent in 
Vollzeit, 4 Prozent in Teilzeit. Sie alle verbringen mindestens 30 
Prozent ihrer Arbeitszeit im Home Office. Je etwa ein Fünftel 
der Teilnehmer kommen aus dem Automotive-Sektor (22%) 
oder dem Bereich Gesundheit/ Finanz/ Versicherungen (18%). 
16 Prozent sind in der IT tätig und die restlichen 44 Prozent 
teilen sich unter anderem in öffentliche Verwaltung, Immobilien, 
Beratung und Handel auf. 

WOLLEN MEHR 
HOME OFFICE

WÜNSCHEN SICH EINE
GESUNDHEITSGERECHTERE
AUSSTATTUNG

HABEN KEINEN 
SPEZIELL EINGERICHTETEN 
ARBEITSPLATZ

WÄREN MIT EINER 
BESSEREN AUSSTATTUNG 
PRODUKTIVER

SELBSTÄNDIGE LEGEN 
MEHR WERT AUF EINE
BESSERE AUSSTATTUNG

EINE HOHE LICHTQUALITÄT
IST SEHR WICHTIG

44 Prozent der Befragten wollen auch 
weiterhin vier oder mehr Tage in der 
Woche im Home Office arbeiten. 

Nur die Hälfte der Zeit wird in einem 
Arbeitszimmer oder einem speziell 
eingerichteten Bereich gearbeitet (bei 
den 50- bis 60-Jährigen sind es 65 
Prozent). Männliche  Studienteilnehmer 
arbeiten eher in Arbeitszimmern oder 
speziell eingerichteten Bereichen, 
während Frauen häufiger an einem 
Küchentisch oder im Wohnzimmer 
arbeiten.

74 Prozent würden eine 
gesundheitsgerechtere Ausstattung 
durch ihren Arbeitgeber begrüßen. 
Besonders jüngere Mitarbeiter 
verzeichnen im Home Office verstärkt 
negative Auswirkungen wie Müdigkeit 
und Stress.

Die Ausstattung hat bei Selbständigen 
eine höhere Relevanz und sie sind 
gewillt, mehr dafür auszugeben als 
Angestellte. Sie sind zudem besser 
ausgerüstet und zufriedener. 

40 Prozent der Befragten glauben, sie 
könnten mit einer besseren Ausstattung 
zuhause produktiver arbeiten. 

Eine hohe Lichtqualität (blendfrei und 
Schutz vor Müdigkeit) sowie Plug & 
Play-Funktionalität sind die beiden 
wichtigsten Faktoren für die Beleuchtung 
im Home Office. 

Je häufiger Angestellte zuhause 
arbeiten, desto besser müssen sie dafür 
ausgestattet sein.

Ein fester Arbeitsplatz oder -bereich hilft, 
sich optimal für die Arbeit einzurichten.

Wichtig sind eine gesundheitsgerechte 
Ausstattung und dass der Arbeitgeber 
eingebunden wird.

Das Licht sollte blendfrei sein und Schutz 
vor Müdigkeit bieten.

1

2

3

4

LEITFADEN 
FÜR DAS 
HOME OFFICE

ANZAHL DER ARBEITSBEREICHE 
IM HOMEOFFICE
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HOHE ANFORDERUNGEN 
AN DIE FLEXIBILITÄT

In vielen Fällen genügt es nicht, nur einen einzelnen 
Bereich im Heimbüro optimal auszuleuchten. Denn nur 
31 Prozent der Homeoffi  ce-Nutzer verfügen über einen 
eigenen Arbeitsraum, jeder Fünfte hat sich eine eigene 
Büroecke eingerichtet. Die andere Hälfte der Befragten 
wechselt häufi g den Arbeitsplatz – etwa zwischen 
Küche, Wohnzimmer, Garten oder Schlafzimmer. 
37 Prozent nutzen dabei drei verschiedene 
Arbeitsplätze. Jeder fünfte arbeitet sogar an fünf oder 
mehr verschiedenen Standorten in seiner Wohnung. 

AUCH ZU HAUSE 
STELLT MAN ANSPRÜCHE

Insgesamt arbeiten die meisten Umfrageteilnehmer 
gerne zuhause. Damit steigen auch die Ansprüche 
an das Equipment. Nur etwa die Hälfte der Befragten 
glaubt, in den eigenen vier Wänden technisch optimal 
ausgestattet zu sein. Knapp 40 Prozent wünschen 
sich von ihrem Unternehmen mehr Unterstützung 
beim Erwerb einer adäquaten Büroeinrichtung.

Ebenfalls 40 Prozent gehen davon aus, dass sie 
mit einer besseren Ausrüstung produktiver arbeiten 
könnten. Fast jeder vierte Befragte hat die Erfahrung 
gemacht, dass eine fehlende oder nicht geeignete 

Entsprechend wichtig ist bei der Beleuchtung 
ein hohes Maß Flexibilität, um wechselnde 
Lichtverhältnisse wie Helligkeit, Hintergrundaus-
leuchtung oder Refl exionen auf dem Bildschirm zu 
berücksichtigen.

Mit steigendem Alter sinkt die Bereitschaft, den 
Arbeitsplatz zu wechseln. Von den 50- bis 60-jährigen 
Befragten haben sich 47 Prozent für Bürotätigkeiten 
einen festen Platz in der Wohnung eingerichtet, bei den 
über 60-Jährigen sind es 65 Prozent. 

Ausstattung Stress auslösen kann. Und einer von fünf 
Befragten fühlt sich im Homeoffi  ce häufi ger müde. 
Rund 23 Prozent beklagen ermüdete Augen. Jüngere 
Umfrageteilnehmer spüren diese negativen Eff ekte 
signifi kant stärker.

Beim Thema Licht besteht für mehr als die Hälfte 
der Befragten Verbesserungsbedarf. Fast jeder 
Zweite gab an, mit dem Licht am Arbeitsplatz im Büro 
zufrieden zu sein, was im Umkehrschluss aber auch 
bedeutet: etwa jeder Zweite ist nicht zufrieden mit der 
aktuellen Licht-Situation am Homeoffi  ce-Arbeitsplatz. 

ARBEITSBEREICHE IM HOMEOFFICE 
Die meisten nutzen ein seperates Arbeitszimmer

GRUNDSÄTZLICHE AUSSAGEN ZUM HOMEOFFICE
Generelle Zufriedenheit mit dem Arbeiten daheim; Jüngere sehen auch die negativen Aspekte
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ASPEKTE DER BELEUCHTUNG
Gutes Licht und Plug & Play sind wichtige Faktoren für die Beleuchtung im Home Office

Beleuchtung, die nicht blendet

Beleuchtung die ermüdeten Augen vorbeugt

Leichte Anschlussmöglichkeiten

Ausreichend Licht auf dem Tisch

Generelle Helligkeit der Zimmers

Beleuchtung, die tagsüber die Konzentration fördert
und hilft, nachts einzuschlafen

Helligkeitsveränderung durch Dimmen

Wechsel der Lichtfarbe von Warmeiß zu Tageslicht

Gute Lichtverhältnisse für Videotelefonate

Flexible Arbeitsplätze im Zimmer

GESAMT

20% 40% 60% 80%

N=551
Q5: Which elements of lighting are interesting for you when working in home office? TOP2 (scale 1=not agree at all, 7=fully agree)

20% 40% 60% 80%

männlich
weiblich

20% 40% 60% 80%

nicht wichtig
wichtig

GESCHLECHT LICHT 

Frauen sind im
Allgemeinen

anspruchsvoller, 
wenn es um die 
Beleuchtung im

Home Office 
geht.

11%

89%

Keine Zahlungsbereitschaft
Zahlungsbereitschaft
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31%

32%

23%

9%

6%

Bis zu 200 EUR

200-399 EUR

400-599 EUR

600-799 EUR

800 EUR und mehr

EXCURSUS: PRICING OF PROFESSIONAL LIGHTING
Overview on participants

N=551
Q6a: If you work in homeoffice in the long run, what would a professional light equipment in homeoffice be worth?

WER 
GRUNDSÄTZLICH 
INTERESSE AN 
ARBEITSLEUCHTEN 
FÜR DAS 
HOMEOFFICE HAT, 
IST BEREIT, IM 
DURCHSCHNITT 353 
EURO AUSZUGEBEN 

11%

89%

Keine Zahlungsbereitschaft
Zahlungsbereitschaft

11%

89%

Keine Zahlungsbereitschaft
Zahlungsbereitschaft

SICH INS RICHTIGE 
LICHT SETZEN

Am wichtigsten ist für 65 Prozent der Umfrage-
teilnehmer das Vermeiden störender Refl exionen 
am Arbeitsplatz. Das zweite Problem ist die 
zunehmende Müdigkeit, die von vielen Befragten auf 
die bestehenden Lichtverhältnisse zurückgeführt wird. 
63 Prozent wünschen sich eine Beleuchtung, die ein 
schnelles Ermüden der Augen vermeidet.
57 Prozent legen Wert auf Lichtverhältnisse, die die 
Konzentration am Tag unterstützen und besseren 
Schlaf in der Nacht fördern.

Der häufi ge Wechsel des Arbeitsplatzes in der 
Wohnung erfordert zudem ein einfaches Wechseln 
der Steckdosen (62 Prozent der Befragten). Ebenso 
wichtig sind die allgemeine Ausleuchtung des Arbeits-
platzes und die Helligkeit im gesamten Raum.

DER WERT EINER 
PROFESSIONELLEN BELEUCHTUNG 

11 Prozent der Befragten sind nicht gewillt, für Arbeits-
leuchten Geld ausgeben, 89 Prozent sind bereit, für 
eine gute Arbeitsplatzbeleuchtung auch Geld in die 
Hand zu nehmen. 
31 Prozent davon würden bis zu 200 Euro 
investieren, 32 Prozent zwischen 200 und
399 Euro, und 23 Prozent ist eine professionelle
Beleuchtung 400 bis 599 Euro wert. Für 15 Prozent
der Befragten wären Anschaff ungen von mehr als
600 Euro vorstellbar. 
Daraus ergibt sich eine durchschnittliche Summe 
von 353 Euro, die ein an Arbeitsbeleuchtung interes-
sierter Befragter in eine professionelle Beleuchtung
investieren würde.

Aber auch speziellere Anforderungen an professionelle 
Lichtverhältnisse stehen für rund jeden zweiten 
Befragten im Fokus. Dazu gehört der Wechsel der 
Helligkeit durch Dimmen der Lichtstärke, der 
Wechsel der Lichtfarbe von warmem Weiß zu 
Tageslicht oder die Kontrolle des Lichtes während 
Videobesprechungen.

Frauen legen übrigens in der Regel mehr Wert auf eine 
professionelle Beleuchtung. 

Wer häufi g den Arbeitsplatz wechselt, ist eher bereit, 
Geld für die Arbeitsbeleuchtung auszugeben. Fast jeder 
dritte Heimarbeiter (30 Prozent), der an drei und mehr 
Plätzen arbeitet, würde laut Umfrage bis zu 599 Euro 
dafür ausgeben, 22 Prozent der Befragten sogar bis zu 
799 Euro oder mehr. Bei den Selbstständigen würden 
sogar 23 Prozent mehr als 600 Euro ausgeben.

Über die Anforderungen an die Beleuchtung herrscht weitgehend Einigkeit 
unter den Befragten. Dabei spielen fünf Kriterien eine besondere Rolle.

Ein wichtiges Ergebnis der Studie: Wer lange am eigenen Schreibtisch arbeitet, 
ist auch bereit, Geld in eine professionelle Beleuchtung zu investieren.

ASPEKTE DER BELEUCHTUNG
Gutes Licht und Plug & Play sind wichtige Faktoren für die Beleuchtung im Homeoffi  ce
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EXCURSUS: THE ROLE OF THE EMPLOYER
Overview on participants

ROLLE DES ARBEITGEBERS

13%

30%

31%

13%

12%

1. nur Betriebsvereinbarung / 
rechtlicher Rahmen ist

ausreichend

2. zusätzlich zu 1): 
Notebook/Mobiltelefon/Internet 
werden zur Verfügung gestellt

3. zusätzlich zu 2): 
Bereitstellung eines festen

Budgets für die Ausstattung des 
Heimbüros

4. zusätzlich zu 2): 
Mitbenutzung festgelegter

Ausrüstung für den Arbeitsplatz
(z.B. Stuhl oder Beleuchtung)

5. zusätzlich zu 2): 
Bereitstellung einer festgelegten
Ausstattung für den Arbeitsplatz

(z.B. Stuhl oder Beleuchtung)
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UNTERSTÜTZUNG VOM 
ARBEITGEBER: PFLICHT ODER 
CHANCE?

Rechtlich sind die Zuständigkeiten und Ansprüche nicht 
eindeutig geklärt. Denn die Arbeitsstättenverordnung1  
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales regelt 
nur die so genannte Telearbeit. Hier übernimmt der 
Arbeitgeber die Ausstattung und Einrichtung. Dies 
triff t auf die meisten Beschäftigen jedoch nicht zu. 
Viele Arbeitgeber stellen etwa ein Notebook und 
ein Smartphone, übergeben aber die Pfl ichten zur 
Einrichtung des Homeoffi  ce-Arbeitsplatzes an den 
Mitarbeiter. Mobiles Arbeiten ist keine Telearbeit im 
Sinne der Verordnung.

Wie die Studie zeigt, besteht allerdings vielerorts der 
Wunsch nach einer entsprechenden Unterstützung 
durch den Arbeitgeber (40 Prozent der Befragten). 
Das Licht spielt dabei aktuell eine untergeordnete Rolle. 
Lediglich 12 Prozent der Befragten erwarten von ihrem 
Arbeitgeber eine Arbeitsplatzausstattung, die über die 
Grundausstattung – Rechner, Telefon und Internet – 
hinausgeht und auch die Beleuchtung einbezieht. 

Während sich 30 Prozent der Befragten die 
Bereitstellung von Notebook, Smartphone und Internet 

  1 https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Publikationen/A225-arbeitsstaetten 
    verordnung.pdf?__blob=publicationFile

DER TREND HOMEOFFICE 
WIRD BLEIBEN

Die aktuelle Pandemie hat das Homeoffi  ce auf 
die Agenda gesetzt. Wer aktuell zuhause arbeitet, 
wird nicht mehr wieder vollständig in das Büro 
zurückkehren. Das wird dazu führen, dass der 
Heimarbeitsplatz in der Wahrnehmung des Mitarbeiters 
nicht länger nur aus Rechner, einem Internetanschluss 
und dem Smartphone bestehen wird. Auch andere 
Aspekte wie die richtige Beleuchtung werden 
an Bedeutung gewinnen und die Investitionsbe-
reitschaft der Homeoffi  ce-Nutzer fördern. 
Weil professionelles Licht eigentlich die Norm ist!

Dr. Oliver Vogler
Managing Director Westeuropa

Mit über 10 Jahren Erfahrung in der 
Lichtindustrie hat Oliver Vogler die 
Strategie des Unternehmens und 
die Marke LEDVANCE maßgeblich 
aufgebaut und entwickelt. Heute 
leitet er das LEDVANCE-Geschäft 
in Westeuropa.

Stefanie Hebestedt
Senior Customer Insights 
Specialist

Stefanie Hebestedt ist seit 2017 
dafür zuständig, die Stimme der 
Kunden ins Unternehmen zu 
tragen und den Lichtmarkt im 
Detail zu beleuchten.

Über LEDVANCE

LEDVANCE ist eines der weltweit 
führenden Unternehmen in der 
Allgemeinbeleuchtung für 
professionelle Kunden und End-
konsumenten. Aus dem 
OSRAM-Geschäftsbereich für die 
Allgemeinbeleuchtung hervorgegangen, 
umfasst das Portfolio von LEDVANCE 
ein breitgefächertes Sortiment an 
LED-Leuchten für eine Vielzahl 
unterschiedlicher Anwendungs-
bereiche, intelligente Licht-Produkte 
für Smart Buildings, sowie eines 
der umfassendesten Angebote an 
fortschrittlichen LED-Lampen in der 
Lichtbranche. Weiter Informationen 
fi nden Sie unter www.ledvance.de.

wünschen, genügt 13 Prozent eine Vereinbarung oder 
eine gesetzliche Regelung für die Ausstattung. 
31 Prozent hätten dafür gerne ein festgelegtes Budget 
zur Verfügung.

Gerade hier bietet sich für Arbeitgeber eine große 
Chance: Statten sie ihre Arbeitnehmer entsprechend 
für das Homeoffi  ce aus, können sie verhindern, 
dass ihre Arbeitsleistung und -qualität unter einer 
mangelnden Ausstattung leiden. Außerdem zeigen sie 
Interesse daran, ihre Angestellten aktiv zu unterstützen, 
deren Wohlergehen zu fördern und diese so besser an 
das Unternehmen zu binden.

Aber wer kommt für die Ausstattung des Heimarbeitsplatzes auf? 
Welche fi nanziellen Rahmenbedingungen gibt es, 
und wer ist für die Beschaff ung verantwortlich?

DIE ROLLE DES ARBEITGEBERS

DIE AUTOREN
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